
Der neue Reflexionsmesser ZRZ zeichnet sich durch hohe Genauigkeit,
großen Frequenzbereich (10 bis i000MHz) und großen Dämpfungsmeß-
bereich (bis 70 dB) aus. Diese Eigenschaften sowie die Möglichkeit,
die l\4eßergebniese über den Frequenzbereich gewobbelt darzustellen,
machen den ZRZ in modernen Entwicklungs- und Fertigungsbetraeben
unentbehrlich. Durch die Programmierbarkeit der Betriebsart und MeB-
bereiche sowie durch einen automatischen Uberlastungsschutz kann das
Gerät auch in automatischen Meßanlagen eingesetzt werden.

Reff exionsmess er ZRZ für Wobbelbetrieb

Blld 1 Bellerionsmesser ZRZ mlt Obertragungsme8kopt. Folo 20 600

Anwendung und Eigenschaften

Die ständig zunehmenden Meßaufgaben im Entwick-
lungslabor verlangen Meßgeräte, die schnell und ge-
nau Aufschluß über das Verhalten von Zwei- und Vier-
polen geben. Der vermehrte Einsatz von Anlernkräften
in der Fertigung eleklronischer Geräte setzt übersicht-
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liche, einfach zu bedienende Meß- und Prüfgeräte
voraus. Einen Beitrag zur Lösung dieser Probleme
liefert der neue Reflexionsmesser ZRZ {Bild 1).

Durch den gro8en Frequenzbereich von 10 bis
1000MHz in Verbindung mlt einem Richtverhältnis
des ReflexionsmeßkoDolers von 50 dB und dem
Dämpfungsmeßbereich von 50 dB (mit Spannungs-
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erhöhung 70dB) eignet sich das Gerät besonders
gut zum Messen und Abgleichen von Filtern, Weiaften'

Antennen und Dämpfungsgliedetn. Auch bei der En1-

wicklung und Kontrolle von Abschlüssen, Kabeln und

Steckverbindungen läßt sich der ZRZ einsetzen. Die

[/eßspannung von etwa IO mV im 100-0 o-Bereich er-

laubt Messungen an aktiven Bauelementen, wie Tran-

sisloren. Tunern und Verstärkern.

o ro 'o o"."n" 1]

Bild 2 zulässige FremdsPannung Ufr aus dem Meßobjekt bei
einem Fehler des Meowe es von 1o/.,30/! und 10!h (Meß_

spännung +40 dB). Bei r00 mv Fremdspan.ung und einer Be-

llexlon von 31,60/" beispielsweise kann der Fehl€r durch das

Slörslgnal bei Umschaltung des M€ßbefeichs von 1000/0 aul
300/" von 10'/" äui 1'Ä reduzi€rt werden.

An längeren Kabelstrecken, wie sie beispielsweise in

Anlagen für Kabelfernsehen benötigt werden, lühren
periodisch auftretende Störstellen be! Frequenzen,
bei denen sich die Einzelreflexionen ungünstig über-
lagern, zu Reflexionstaktormaxima und damit zu

selektiven Einbrüchen in der übertragenen Leistung.
Di€se Filtereigenschaft der Kabel nimmt mit der An-

zahl der Störungen, also mit der Kabellänge, und

außerdem mit der Gleichmäßigkeil der Abstände zwi-

schen den einzelnen Slörstellen zu. Es genügt somit

nicht, ReJlexion und Dämpfung an kurzen Kabelstrek-
ken zu messen, vielmehr muß der Frequenzgang bei

den tatsächlich verwendeten Kabellängen im Nutz-
lrequenzbereich aulgenommen werden'. Hierfür er-

weist sich die N4öglichkeit des gewobbelten Frequenz-
ablauls berm ZBZ als besonders zeitsparend.

Bei Antennenmessungen mit kleinen Meßpegeln ent-

stehen häulig Fehler durch den EinlluB von Fremd-

spannungen, weil diese den Meßeingang übersteuern

oder direkt in den Meßwert eingehen. Für solche Fälle

läßt sich die Meßspannung des ZRZ auf etwa 1 V er-

höhen (Blld 2). Eine Kontrollmöglichkeit für eventuell

vorhandene Fremdspannungen bielet der Ubertra-
gungsmeßkopf, dessen E ingangsempfind lich keit bei

etwa 1O mV für Vollausschlag liegt. Eine Erweiterung

nach oben gesiatten vorgeschaltete Dämpfungsglie_

der DPF oder eine Eichleitung DPU.

Für Ilessungen mit erhöhter Meßspannung ist ein

oberu/ellenarme r Leistungssender nötig, der minde_

stens 4V an den HF Eingang des ZRZ liefert (z B

der programmierbare Leistungs-lveßsender SIVILU)

Normal arbeitet der ZRZ bereits mit einer Sender-

spannung von 0,4V, die auch die Polyskope l, ll und lll
abgeben. Die Bildröhre des Polyskops kann dabei zur
gewobbelten Darstellung des Meßergebnisses ver-
wendet werden. Für den Anschluß eines Oszillogra-

I 0s

- Beeh, A.: Oer E ngangsrelexonsfaktor von Kaben und Hoh-
le tern im Höchslirequenzgebiel unter Anriahme von rertigungs
rechnisch auilrelenden Störstellenveneil!ngen. Wiss. Ber'
AEc-Telelunken 42 (196s) 2, S.77-84.

Bild 3 veteinlachtes Blockscna ltbi ld de6 Retlexionsm€ss€rs zRz.
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fen, eines Schreibers oder Zuleiiinslruments enthält
det ZRZ zwei BNC-Buchsen. Die Ausgangsspannung
ist proportional zum Retlexrons beziehungs\4/eise
Übertragungsfaktor und beträgt 10 V bei Vollaus
schlag. Eine Erleichterung bei der ecdienung des
Gerätes sind die automatische ft4eßspannungspege-
l!ng über 20 dB am HF-Eingang und dle Anzeige iür
zu hohe und zu niedrige Meßspannung mit Konlroll-
lämpchen. Uberlastungen des l-lF-Einga|.gs beim Be-
trieb mit Leistungssendern verhinderi eine Schutz-
.chaltung.

Funktion und Aufbau

Vom HF-Eingang des ZRZ gelangt die Senderspan-
nung über die gesleuerle Eichletung der Pegelauto-
matik und einen Tiefpaß (zur Oberwellenabsiebung
bei Meßfrequenzen über etwa 650 VIHz) an eine Ver-

zweigung (Bild 3). lm Vergleichskanal gleicht ein
30-dB-Dämpfungsgl ed die Meßbereichsumschaltung
aus. Einem Richtkoppler, der dle Anderung der Aus-
koppeldämpfung über der Frequenz am lvleßricht-
koppler kompensierl, wird die an einem Kurzschluß
feflektierte Leistung entnommen und dem Vorver-
stärker zugeführt. Die Vorverstärker irn Vefgleichs-
kanal und in den Meßkanälen sind gle chariig aufge
baut und bestehen aus einem zweistufigen HF-Ver
stärker, einem Gleichrichter mit quadratischer Kenn-
inie und einem Gleichspannungsverstärker- Dem Aus

Eang des Vorverstärkers im Vergleichskanal wird ern

Signal entnommen, das über eine Logik motorisch
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d e E chleitung für die PegelaLrtomalik und die Kon,
trollampen ,.Senderspannung zu hoch zu niedrig
sleuen.

lm zweiten Tell der Verzweigung legt die E ch eitung
{üf die Be reichsu msch altu ng. lm nach{olgenclen RichF
kopp er wird die vom [\,4eßobjekt reflektierle Leislung
ausgekoppelt und im Rellexionskanal in gleicher
Weise wie im Vergleichskanal verarbertei

D e vom L4eßobjekt übertragene Lelstung gelangt
nach einern Richlkoppler zur Freque nzg ang-Ang lei-
chung ebenfalls in einen Vorverstärker. Richtkopp er
und Vorverslärker im gemeinsamen Gehäuse - bil-
den zusammen den 0bertlagungsmeßkopt.

Die Spannungen aller drei Kanäle werden logarilh-
miert und die des Vergleichskanals noch mjt -1 multi-
pliziert. Der Wert des Vergleichskanals und der des

leweils eingeschaltelen Meßkanals werden summiert-
cjie sich efgebende Differenz halbiert und delogarilh-

I

miert. Das lVeßergebnis gelangt dann an die Anzeige-
ausgänge und an das erngebaute lnstrument.

Nlit dem Schalter ,,N,4eßspannung +40 dB" assen sich
vor den Vorverslärker im Fleflexionskanal 40dB und
im Vergleichskanal 20 dB zuschalten. Die Pegel-
regelung erhöht bei ausreichender Senderspannung
die Spannung am Verzweigungspunkt um 20 dB. Zur
Vergrößerung der Me8spannung un't vr'eilere 20dB
v,/erden an der lvle8bereichsumschallung 20dB her-
ausgeschaltel. Dabei wird die Bereichsumscha tung
auf die Stellungen 100o,b, 30o/o beziehungsweise
40 dB, 50 dB beschränkt.
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aild 4 Meßaulbau lür Bellexions- und Obedragunqsmessungen mil clem Rellexionsmesser ZRZ und dem Leistungsmeosender SMLI
,oro ,o ui,
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Blld6 Elngang3rellexion elnes Anpassungsglledss DAF zw|.
scnen 10 und 1000 MHz lm 3 o/Flileßber€i.fi.

spannung für den Reflexionsmesser abgibt. Der Meß-

wert der Reflexion oder Dämpfung wird dem ZRZ am

Oszillografenausgang entnommen und auf dem B:d-
schirm angezeigt (Bild 5 und 6).

W. Diezel

Kurzdalen des Fellexionsmessers ZRZ

Reflexionsmessung

Dämplungsrnessung

Erforderlich€ Senderspannung

Richtverhällnis

Bestellbezeichnung

r0...1000[,1H2

0,5...100!h

0,32% +0,02 r

0. . .50 d8
(mit Spg.-Erhöhung 70 dA)

0,4...4 Vt 4...10 V

>50d8

50, 60 oder 75 A

ldent-Nr.201.6010

Blld 5 Rellexlon und Dä|hplürE elnes durdr.tlnmbaren aand-
passes bei 600, 70o und 800luHz (von oben).

Ilit der Meßanordnung nach Bild 4 wurden Reflexion
und Dämpfung eines durchstimmbaren Bandpasses
bei 600,700 und 800 MHz mit konstantem Hub gemes-

sen. Die Umschaltung von Reflexionsfaktor auf uber-
tragungsfaktor geschieht über Drucktasten an der
Frontplatte des ZRZ. Der x-Ausgang des Oszillografen
steuert den Frequenzablauf des SMLU, der die Meß-
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Näher* dürch Leserdl€n6lkärte: Kennzltler 5l/6

Der dritte und letzte Teil des Aufsatzes: ,,Strahlungs'
diagramm- und Gewinnmessungen an VHF/UHF-An-

lennen aus der Luft" kann aus Platzmangel leider erst
im nächsten Heft folgen.
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